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Reform des Gemeindewahlrechts

un die hohe preußiſche Staatsregierung mit der Reformein te deſtehenben Geſetzes an die Ocſſenlicteit tritt ſo erfaßt

den in ſolchen Sachen kundigen Staatsbürger jedesmal ein
gewiſſes Grauen denn die Reformen mit denen die Regie
rung das Volk zu beglücken beſtrebt iſt enthalten nur ſehr
ſelten eine wirkliche Verbeſſerung des Beſtehenden Meiſtens
ind ſie im Gegentheil darauf zugeſchmitten veraltete und der
Verbeſſerung gar ſehr bedürſtige Zuſtände mit einigen nichts
ſagenden Abänderungen auch für zukünftige Zeiten feſtzulegen

wenn ſie nicht gar eine direkte reformatio in pejus enthalten
Wer erinnert ſich wenn von Reformen die Rede iſt nicht
beiſpielsweiſe der famoſen lex Recke welche bekanntlich auch
eine Reform darſtellen ſollte

Jetzt iſt die preußiſche Regierung wieder mit einer Reform
an den Landtag herangetreten nämlich mit der Reform des
Gemeindewahlrechts Den Geſetzentwurf der in der
halbamtlichen Berliner Korreſpondenz veröffentlicht und be
ſprochen worden iſt haben wir bereits in unſerer letzterſchienenen
Nummer 82 vom Sonntag den 18 d Mts mitgetheilt
Die Reform des Gemeindewahlrechts beſchäftigt das preußiſche
Parlament und die Oeffentlichkeit bereits ſeit längerer Zeit
Schon im vorigen Jahre hat die Regierung einen Geſetz
entwurf eingebracht welcher die Aenderung des beſtehenden Ge
meindewahlrechts in Preußen bezweckte Der Geſetzentwurf
hat denn auch das Abgeordnetenhaus beſchäftigt und iſt von
dieſem einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen
worden Aus dieſer Kommiſſion iſt er nicht wieder heraus
gekommen Sie hat ſich eingehend des Geſetzentwurftz ange
nommen iſt aber da ſich die Jntereſſen des Centrums mit
denen der Nationalliberalen abſolut nicht vereinigen laſſen
wollten nach längeren Verhandlungen zur definitiven Ablehnung
des ganzen Geſetzentwurfs gekommen Der Schluß des preu
ßiſchen Landtags verhinderte ſodann eine weitere Verhandlung
im Plennm und ſo iſt der Geſetzentwurf in der Kommiſſion
einfach ſtecken und ohne befriedigendes Reſultat geblieben

Jetzt hat die Regierung nun eine zweite Reform aus
gearbeitet die das ſei gleich vorweg geſagt nichts
weiter als eine Verſchlechterung des vorjährigen
Geſetzentwurfes bedeutet Während der vorjährige Ent
wurf für alle preußiſchen Gemeinden Giltigkeit haben ſollte
ſoll ſich der nen eingebrachte nur auf die Gemeinden mit
über 10,000 Einwohnern beſchränken weil ſich wie
regierungsſeitig behanptet wird in den Gemeinden unterhalb
dieſer Einwohnergrenze die Wahlrechtsverhältniſſe in nicht
nennenswerther Weiſe verſchoben haben Für das platte Land
hat mithin der neue Geſetzentwurf abſolut keine Bedeutung
Und weshalb geſchieht dieſes Nur um den agrar
konſervativen Junkern des Abgeordnetenhauſes und des Herren
Hauſes entgegenzukommen

Der neue Entwurf bringt aber auch noch eine andere
ortsſtatutariſche Neuerung von der der vorjährige
Entwurf nichts wußte Er will nämlich gegen den vorjährigen
Regieryugsentwurf ein Ventil ſchaffen gegen ein allzu
ſtarkes Wirken des Durchſchnittsprinzips Dieſes Ventil ſoll
in der Beſtimmung liegen daß das Ortsſtatut bei Ein
führung des Durchſchniltsprinzips an Stelle des einfachen
Durchſchnittes ein Vielfaches deſſelben bis zum Höchſt
ſatze des 1 fachen Durchſchnittes als Norm für das
Auſſteigen aus der unteren in die obere Waähler
abtheilung zu Grunde legen darf Auf dieſe Weiſe ſoll einer
fortſchreitenden Demokratiſirung des Ge

meindewahlrechts entgegengewirkt werden über
den Rahn en einer Ausgleichnug der im Verfolg der Steuer
reſormi änſerreteneg Verſchiebungen hinaus Die Zulaſſung
von ortsſtatutariſchen Abweichungen wird in der jetzigen
Vorlage durch die neue Beſtimmung eingeſchränkt daß
ortsſtatutariſche Abweichungen nur innerhalb eines
Jahres nach Jnkrafttreten des Geſetzes und ſpäter nur je
innerhalb eines Jahres nach 10 20 uſw jährigen Geltungs
perioden beſchloſſen bezw abgeändert oder aufgehoben werden
können Damit ſollen die fortgeſetzten Verfaſſungskämpfe in
den Gemeinden verhütet werden

Die Verhütung der fortgeſetzten Verfaſſungskämpfe in den
Gemeinden iſt weiter nichts als ein Vorhang den der Nach
folger des Freiherrn v d Recke v d Horſt der neue Miniſter
v Rheinbaben vorzuziehen beliebt um das Grouen zu ver
bergen das ihn offenbar vor dem Liberalismus ſeines Amts
vorgängers und deſſen Empfehlung des zur Demokratiſirung
des Gemeindewahlrechts führenden Durchſchnittsprinzips erfaßt
hat Das Grauen vor den Verfaſſungskämpfen in den Ge
meinden chargkteriſirt den neuen Miniſter des Jnnern in ſo
cſwener ver Weiſe daß jeder weitere Kommentar überflüſſig

eint
Im übrigen iſt die Reform des Gemeindewahlrechts auch

in ihrer neuen Geſtalinng eigens darauf zugeſchnitten das
be rühmle Dreiklaſſenwahlrecht nach Bismarck be
kanntlich das elendeſte aller Wahlſyſteme in keiner
Weiſe zu verbeſſern Der bisherige plutokratiſche

harakter des Gemeindewahlrechts wird auch bei
dem verbeſſerten Dreiklaſſenwahlſyſtem mit liiebe
vollſter Fürſorge beibehalten ſo daß die bevorzugte Minderheit
auch bei dem neuen Gemeindewählrecht der Allgemeinheit
gegenüber ſeine dominirende Stellung behalten würde fails
nämlich die von der Regierung beabſichtigte Neform wirklich
eſetzliche Kraft erhalten wird Das wird aber voraus

T kflieh nicht geſchehen da namentlich das Centrum gegen
en Geſetzentwurf ganz entſchieden Front machen wird
ringt aber das Centrum guch dieſe Reform wieder zu

alle ſo wird ihr der Liberalismus auch nicht eine Thräne
achweinen denn ſie iſt von einem wirklich gerechten Wahl
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ſyſtem ebenſo weit entfernt
preußiſche Staatsminiſterium vom Einbringen wirklicher
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Wie das Centrum über die Reform des Gemeinde
wahlrechts denkt darüber geben nachſtehende Ausführungen
der Germania genügenden Aufſchluß

Es iſt eine ſonderbare Reform des Gemeindewahl
rechts welche die halbamtliche Berl Korr als Jnhalt der
neuen Novelle ankündigt Man könnte die Novelle ebenſo gut
als einen Geſetzentwurf zur Sicherung des pluto
kratiſchen Gemeindewahlrechts bezeichnen That
ſächlich läuft ja der Jnhalt der neuen Novelle darauf hinaus
und dieſer geſetzgeberiſche Zweck wird nur kaum verhüllt und
verklanſulirt um den Schein einer Reform wenigſtens
äußerlich zu wahren Wäre es nicht einſacher und
deutlicher geweſen wenn die Regierung der neueſten Novelle
zur Gemeindewahlrechts Reform die Faſſung gegeben hätte die
die nationalliberale Rhein Weſtf Ztg im Juni vorigen
Jahres der vorjährigen Novelle zu geben vorſchlug Das
Wahlrecht wird fürjede Gemeinde ſelbſtändig
feſtgeſtellt und das nationalliberale Wahl
komitee erhält den Auftrag Beſtimmungen zu
treffen welche den Beſtand der national
liberalen Partei allerorten ſicher ſtellenEs gewinnt in der That den Anſchein als ob dieſer geſetz
geveriſche Gedanke für Herrn v Rheinbaben der Leitſtern bet
der Ausarbeitung dieſer Gemeindewahlreform Novelle geweſen
ſei Daher der an den geſetzgeberiſchen Vorſchlag der Rhein Weſtf
Ztg erinnernde Schlußſatz daß das Gemeindewahlrecht nicht
in ſchabhlonenhaſter Weiſe durchgeführt ſondern in jeder von ihr
betroffenen Gemeinde in thunlichſt individualiſirender
Weiſe angepaßt werden ſoll Wie ſchön nimmt ſich einem
ſo chen individnaliſirenden geſetzgeberiſchen Prinzip gegenüber
die Auſſtellung eines allgemeinen Grundſatzes einer Regel wie
die des Durchſchnittsprinzips aus Dieſe Regel
ſoll auch nur in Gemeinden mit über 10,000 Einwohnern
als Regel gelten Gemeinden unter 10,000 Einwohnern
bleiben vollſtändig der bisherigen Plutokratie einzelner
ſteinreicher Leute unterworfen Das Durchſchnittsprinzip
ſelbſt bekommt aber ein Ventil durch das es unſchäd
lich gemacht werden kann Und wenn das noch nicht ge
nügt ſo wird die herrſchende Plutokratie in den Gemeindever
waltungen zum Ortsſtatut greifen und dies um ſo leichter
thun als bei der Einführung der Zwölftelung wie ſie
im vorigjährigen Kompromiß Anträge Fritzen Sattler vor
geſehen war nun nicht dieſem Kompromiß entſprechend eine
Zweidrittel Mehrheit ſondern nur eine einfache Stim
menmehrheit der Stadtvertretung dazu erforderlich iſt der
herrſchenden Plntokratie in den Stadtvertretungen auf Jahr
zehnte hinaus die Alleinherrſchaft zu ſichern Das nennt
ſich individualiſiren und das Ganze ſoll Reform heißen
Großartig

Alſo Herr v Rheinbaben der Tanz beginnt und das
Centrum ſpielt dazu auf

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich empfing geſtern vormittag in Kiel die von
dem Rektor Profeſſor Riedler geführte Deputation der
Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg die dem Prinzen das
Diplom als Toktor Jngenieur überreichte Zu Ehren des
Prinzen veranſtaltete die Kieler Bürgerſchaft geſtern nachmittag
einen Feſtzug an dem etwa 10,000 Perſonen Beamte Stüudenten
Mitglieder der Militär und Kriegervereine Angeſlellte der
Kaiſerwerft und der großen Privatwerften ſowie Wiitglieder
von Geſang Sport Schützen und gewerblichen Vereinen
theilnohmen Der Zug in dem ſich auch zahlreiche Feſtwagen
befanden bewegte ſich geſchloſſen durch den Schloßhof wo Prinz
Heinrich mit dem Prinzen Waldemar auf der Freitreppe die
Hurrahrufe der einzelnen Gruppen freundlich entgegennahm
während Prinzeſſin Jrene mit dem Prinzen Siegismund und
dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
vom Fenſter aus der Huldigung zuſahen Nach dem Vorbei
marſch nahmen auf die Einladung des Prinzen Heinrich die
Vorſitzenden der einzelnen Vereine Korporationen und Jnnungen
im Ritterſaal des Schloſſes Aufſtellung wo der Vorſitzende des
Feſtausſchuſſes Dr Ehrhardt eine Anſprache an den Prinzen
hielt in der er der Freude der Einwohnerſchaft Kiels über die
glückliche Heimkehr des Prinzen Ausdruck lieh Prinz Heinrich
erwiderte daß nicht ihm ſondern vor allem dem Kaiſer Dank
gebühre Der Prinz erfreute jeden der Anweſenden durch einen
Händedruck und bat allen Belheiligten ſeinen herzlichſten Dank
auszuſprechen

Die außerordentliche ſpaniſche Gefandtſchaft
unter Führung des Herzogs von Veragna wird am 25 d von
Madrid nach Berlin abreiſen um dem Kronprinzen Friedrich
Wilhelm den Orden des Goldenen Vließes zu überreichen

Herr v Frege und die konſervative Partei
Bei der Verſammlung des Bundes der Landwirthe im Cirkus

Buſch hatte der Vice Präſident des Reichstags und konſervative
Abg v Frege mit dem wir uns ſchon geſtern eingehend
zu beſchäſtigen hatten einiges Aufſehen dadurch hervorgerufen
daß er im Namen aller Abgeordneten die auf dem Boden
des Bundesprogramms ſtehen der Verſammlung einen Gruß
brachte und dann zur Arbeit der nächſten Jahre der Vor
orie r We der künftigen Handelsverträge übergehend aus

führte

Hoffen wir daß der deutſche Reichstag im Jahre 1903 einen
Reichskanzler findet der den Spuren ſeines großen Vor
ängers des Fürſten Bismarck folgt Hoffen wir auf dieſen

Reichskanzler der Zukunfi Bleiben wir treu unſeren
altbewährten Grundſätzen bleiben wir treu unſeren ange
ſtammten Königshäuſern und unſeren Landesregierungen
treu bis auf die Knochen Aber ebenſo tren unſerem
Bundesp e m Mit dieſem Gruße der jetzigen
Minorität ſchließe ich und wünſche Jhnen daß es niemals
heißen möge vas vietis ſondern immer nur Mit Gott für
König und Vaterland

Da dem Fürſten Hohbenlohe wenige Wochen vorher von den
nächſten Freunden des Abg v Frege im Reichstage ein unver
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blümtes wirthſchaftspolitiſches Mißtrauen bekundet worden war
ſo ließ dieſes auffallende Auftreten des Abg v Frege ſo
wenig man ſeine perſönliche Bedeutung überſchätzen mochte
doch immerhin tief blicken Und ſo nimmt es nicht wunderdaß die Centralleitung der konſer vativen Partei
das Bedürfniß hat wenn auch mit einem reichlichen Auſwand
von Gedankenſtrichen ſo doch deutlich genug das Pronunciamento
des Herrn v Frege zu korrigiren

Glücklicherweiſe, ſo erklärt die Konſervative Korreſp hat
es mit den zukünftigen Handelsverträgen noch ein paar Jahre
Zeit und wer weiß ob nicht Fürſt Hohenlohe der
die Landwirthe angenehm zu enttäuſchen ſich vielleicht als
ſeine letzte Lebensaufgabe geſtellt hat dieſer Kanzler der
zukünftigen Handelsverträge iſt Wir Konſervativen haben

wie oft ſoll das erklärt werden kein Jntereſſe daran
den Fürſten zu Hohenlohe aus dem Amte ſcheiden zu ſehen
und beſonders Herr Dr v Frege kennt als langjähriges
Mitglied des Staatsrathes und des wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes die Lage der Dinge doch wahrlich genau genug er
weiß wie die konſervative Partei überhaupt das Walten
des Herrn Staatsſekretärs Grafen v Poſadowsky auf dieſem
Gebiete genau genug zu ſchätzen und anzuerkennen daß gerade
er am allerwenigſten den Wunſch hegen könnte ſelbſt wenn
er es vermöchte den jetzigen Kanzler um des zukünftigen
Kanzlers willen zu ſlürzen

Agrariſche Selbſterkenntniß
Eine zwar unfreiwillige aber vielleicht um ſo treffendere Kritik

hat der Abg Graf Stolberg im Reichstage am 10 d M an
der Forderung der Agrarier geübt Deutſchlaud wirthſchaftlich
möglichſt unabhängig vom Auslande zu machen

Denken Sie ſich, ſo erklärte Graf Stolberg nach dem
amtlichen Stenogramm unſere Flotte würde weil ſie zu
ſchwach iſt vernichtet denken Sie ſich die Flotte weg denken
Sie ſich unſere ganze Ausfuhrinduſtrie weg und unſeren ganzen
Ausfuhrhandel weg was würde dann aus Deutſchlaud werden
Dann wären wir ein kontinentaler Agrarſtaat Was würde
die Folge ſein Unſere Bevölkerung würde rapide ſinken
wir würden bei weiten mehr Getreide produziren als wir
brauchen wir würden alſo ſtatt eines getreideeinſführenden
Landes ein getreideausführendes Land ſein Dann würde uns
kein Getreidezoll der Welt irgend etwas helfen Denn kein
Menſch würde uns Getreide bringen wenn wir keins haben
wollen Wir würden alſo mit anderen Worten ſchließlich auf
das Niveau der Getreidepreiſe heruntergehen wie ſie in Ruß
land ſind

Dieſe Anſchauung hat die liberale Preſſe ſeit Jahren vertreten

Hohn überſchüttet worden Sie kann nunmehr mit Genug
thuung davon Vermerk nehmen daß auch in agrariſchen Kreiſen
die Erkenntniß zu dämmern ſcheint daß ein durch Vernichtung
unſeres Ausſuhrhandels erkämpfter Agrarſtaat den Todeskeim
in ſich ſelbſt rägt

Zur Schnlanffſicht

Die Natlib Korr lenkt heute die Aufmerkſamkeit auf einen
Vorgang der ſich am Donnerstag abend bei der Berathung des
Kultusetats in der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes zugetragen Zur Verbeſſerung der Schulaufſicht ſind
im Kultusetat ſechs neue Kreisſchulinſpektoren im Haupt
amt gefordert und zwar ſind dieſe Stellen beſtimmt um einen
zu umfangreichen Aufſichtsbezirk zu theilen in drei Bezirken in
denen die Verwaltung proviſoriſch geregelt iſt eine endgittige
Regelung herbeizuführen und in zwei bisher neben amtlich
beaufſichtigten Kreisſchul Jnſpektionsbezirken mit Rückſicht auf
die örtlichen Verhältniſſe Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt
einzuſtellen Für die neuen Kreisſchulinſpektoren waren ins
geſammt an Gehalt Dienſtunkoſten und Wohnungsgeldzuſchüſſen
ganze 42,000 M mehr gefordert Zur großen Ueberraſchung
des Kultusminiſters Studt wurde aber hur eine neue Kreis
ſchulinſpektorſtelle im Hauptamt und zwar für Schöneberg ge
nehmigt die übrigen fünf Stellen die für Eſchweiler Preußiſch
Holland Stutthof im Regierungsbezirk Danzig Jtzehoe und
Recklinghauſen gefordert waren wurden abgelehnt und die für
dieſe Jnſpektionen geſorderte Summe hinzugefügt zu Titel 29
worin bereits 50,000 M mehr als im Vorjahre an widerruflichen
Remunerationen für die Kreisſchulinſpektoren im Nebenamt
die geiſtlichen Kreisſchulinſpektoren qusgeworfen ſind Der
Kultusminiſter gab ſich vergebliche Mühe die fechs neu gefor
derten Kreisſchulinſpektoren durchzuſetzen das Centrum und die
Konſervativen waren einig dem Kultusminiſter gleich zu
Beginn ſeines Amtsantrittes klar zu machen wie ſie das Schul
regiment geführt wiſſen wollen und daß bei ihnen erſt die
Kirche und dann der Staat kommt Da ſie die Mehrheit
haben beſchloſſen ſie kurzerhand wie oben angegeben

Politiſches

Die amtliche B Korr bringt folgende offiziöſe Er
klärung zur Flottenvorlage

Jn verſchiedenen Blättern wird neuerdings verſucht dafür
Stimmung zu machen von der Verſtärkung der
Schlacht flotte nur die erſte Hälfte geſetzlich feſtzu
legen und die Frage des Erſatzes der Küſtenpanzerſchiffe durch
Linienſchiffe offen zu laſſen Bei dieſem Vorgehen tritt eine
Verkennung des Zwecks der Vorlage zu Tage Es kommt vor
allem darauf an eine Entſcheidung über die Frage herbeizu
führen o b eine Schlachtflotte in dem ge forderten Umſange
für Deutſchland erforderlich iſt oder nicht Würde
nur die erſte Hälſte der geforderten Vermehrung geſetzlich
feſtgelegt werden ſo bedenter dies daß eine Seblachtflotte in
dem von den verbündeten Regierungen geforderten Umfange
nicht für erforderlich gehalten wird

Das heißt mit anderen Worten Entweder alles oder nichts
Lange vor Weihnachten wurde gemeldet daß man weder im

Miniſterium des Jnnern noch in dem der Finanzen mit einer
Durchberathung der Kanalvorlage in dieſer Tagung des
Abgeordnetenhauſes rechne Die Thronrede ſchien dieſer Mel
d zu widerſprechen aber wenn auch der Wille zur noch
mallgen Einbringung der Vorlage in dieſer Tagun wieder
aufgenommen worden iſt ſo ſiegen nach der T die Ver
hältniſſe zur Zeit doch ſo daß man bei der Regierung ſich mit
dem Gedanken eines einſtweiligen Verzichtes auf die
Kanalvorlage völlig vertraut gemacht hat Die Kanalſegne v der Flottenvorlage nicht hemmend im Wege
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Deutſche Ta ekjeitun ſucht den Reichstag ſtark zudaß n tet ex Heinze den ar eater
ph en auch in dritter Leſung aufrecht erhalte Sleſie habe allen Grund e men daß der Miniſter

Frhr v Rheinbaben in dieſer Beziehung anders
tag etär Nieberding der den Paragraphen für

und unannehmbar erklärt hat Herr Nleberding iſt
ger rudiger und feſter Herr und giebt nicht lelcht
gen ab Außerdem aber hat in der zweiten Leſung
Herrn Nieberding ein Kommiſſar des preußiſchen
es ren gegen den Zara gruppen geſprochen und
Artikel der halbamtlichen Berl Korr iſt dieſer

h neben dem Arbeitgeber Paragraphen und der Her
g des Schutzalters für Mädchen als unannehmbar be
worden Der Verein Berliner Preſſe hat inſtark beſuchten außerordentlichen Generalverſammlung

den Beſchluß gefaßt Der Verein Berliner Preſſe legt
en die engden gen Anſchauungen von dem Weſen der Kunſt

durch die Abſtimmung der Reichstags Mehrheit zu den
s 184a und 184b der ſog lex Heinze zum Ausdruck ge
kommen ſind entſchiedenſte Verwahrung ein und bedauert leb
haft daß derartige unduldſame Auffaſſung an ſolcher Stelle An
erkennung finden konnte Jnsbeſondere weiſt der Verein
Berliner Preſſe die nach Form und Jnhalt unberechtigten
Angriffe des Abgeordneten Rören gegen die Perſon und
247 ſeines Mitgliedes Hermann Sudermann mit Entrüſtung

zurück

Ueber die Pläne des Miniſters des Jnnern hinſichtlich der
im Zuge befindlichen Neuordnung der ſtaatlichen
Orgäniſation für Berlin und Umgebung äußern ſich
heute die B Pol in beſchwichtigender Weiſe

Wie die Polizeiverwaltung der drei vorſtädtiſchen Stadt
kreiſe mit der von Berlin unker der Oberleitung des Polizei
präſidenten vereinigt werden ſoll ſo liegt es auch in der
Abſicht die Kommunalauſſicht über jene drei Stadtkreiſe mit
der über Berlin zu vereinigen und beide einem beſonderen
Oberpräſidenten für Berlin und Umgebung zu
übertragen Die Abtrennung des Oberpräſidiums von Berlin
und Umgebung von dem der Provinz Brandenburg empfiehlt
ſich nicht nur infolge des großen von einer Perſon nicht mehr
wohl zu bewältigenden Geſchäftsumfanges als namentlich
deshalb weil die Oberpräſidialgeſchäfte für Brandenburg und
für Berlin und Umgebung ganz verſchiedener Natur ſind
Während der Schwerpunkt der Thätigkeit des Oberpräſidenten
von Brandenburg in der großen Melioration weiter Landſtriche
der Provinz liegt wird der Oberpräſident von Berlin und
Umgebung in erſter Linie alle diejenigen Geſchäfte wahrzu
nehmen haben welche in anderen Theilen des Landes den
Regierungspräſidenten obliegen Für Berlin ſelbſt fallen ihm
außerdem die Funktionen des Bezirksausſchuſſes zu Die Neu
organiſation beſchränkt ſich indeſſen auf die Staatsbehörden
ſelbſt Sie hat keinerlei Rückwirkung auf kommunale
Verhältniſſe Weder ändert ſich dadurch etwas in Bezug
auf den Umfang und Jnhalt der ſtaatlichen Aufſicht gegenüber
der Stadtgemeinde Berlin noch in Bezug auf die Geſtaltung
und Begrenzung der Provinz Brandenburg oder der an Berlin
grenzenden Vorortkreiſe

Parlamentariſches

Jn der Reichstagskommiſſion zur Vorberathung
des Münzgeſetzes wurde regierungsſeitig hervorgehoben
daß zur leichteren Unterſcheidbarkeit des 50 Pfennig Stückes
vom 10 Pfennig Stücke wohl nothwendig ſein werde die
Kerbung des Münzrandes ſchärfer zu machen ſtatt der Auf
ſchrift 50 Pfennige die Aufſchrift Mark zu wählen und
e auch an Stelle des Reichsadlers etwas anderes zu

etzen

Dem Abgeordneten haufe ging ein Geſetzentwurf zu
betr die Abänderung von Beſtimmungen de Kreisordnung
für die alten Provinzen und ein Geſegentwurf betr die
Polizetverwaltungen in den Städtkreiſen Charlottens
burg Schöneberg und Rixdorf

Die Abgeordneten Baenſch Schmidtlein Friedberg
Reinecke und Seydeä Hirſchberg brachten im Abgeordneten
hauſe mit Unterſtützung der nationalliberalen und der frei
konſervativen Partei folgende Jnterpellation ein

Welche Maßregeln gedenkt die königl Staatsregierung zur
Beſeitigung der immer ſchwerer empfundenen Mißſtände und
Ungerechtigkeiten in Bezug auf die Unterhaltung der
Volksſchulen zu ergreifen

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes theilte am Freitag ein Vertreter der Regierung mit
daß ein Geſetzentwurf betr die Regelung der Haftpflicht des
Skaates für die Vergehen ſeiner Beamten in Vor
bereitung ſei

München 17 Febr Die Kammer der Abgeordneten
nahm mit 82 gegen 39 Stimmen die Berggeſetz Novelle
an Eine ſozialdemokratiſche Reſolution betreffend die ſtändige
Grubenaufſicht durch Arbeiter wurde bis zur Berathung des
Bergetats zurückgeſtellt

Weimar 17 Febr Der Landtag bewilligte heute ent
ſprechend dem Bericht des Finanzausſchuſſes für den Beſuch
und das Studium der Pariſer Weltausſtellung durch geeignete
Perſonen einſtimmig 6000 M

Volkswirthſchaftliches

Die Bildung des Zuckerkartells iſt einſtweilen noch
nicht gelungen Die Raffinerien ſind dafür gewonnen die Roh
zuckerfabriken jedoch noch uicht wenigſtens nicht in der erforder
lichen Anzahl Wie die Dentſche Zuckerinduſtrie berichtet fand
am 10 d in Berlin eine Generalverſammlung des Syndikats
deutſcher Zuckerraffinerien ſtatt in der auch einige das Kartell
betreffende Feſtſetzungen getroffen wurden Alle Beſchlüſſe von
weſentlicher Bedeutung wurden einſtimmig gefaßt und der Ver
lauf der Verſammlung gab Zeugniß daß das Kartell unter den
Raffinerien keinerlei Gegnerſchaft mehr findet Das Zuſtande
kommen hänge aber von den Rohzuckerfabriken ab von denen
eine Anzahl ihre Zuſtimmung noch nicht gegeben hat Der
Zeitpunkt des Jnkrafttretens ſei daher noch ganz unbeſtimmt

Vom Petroleumring wird der Freiſ Ztg aus Lud
wigshafen berichtet daß wie in der Generalverſammlung des
Vereins zum Schutze für Handel und Gewerbe feſtgeſtellt wurde
die deutſch amerikaniſche und die Mannheim Bremer Petroleum
geſellſchaft die in Kolonialwaarengeſchäften Petroleumapparate
aufgeſtellt dieſe mit Schlöſſern zu verſehen beabſichtigt um da
durch die Kaufleute zu zwingen ihren Bedarf ausſchließlich bei
ihnen zu beziehen Das energiſche Vorgehen des Vereins zum
Schutz für Handel und Jnduſtrie hat aber die Einführung dieſes
Vorhabens verhindert Wenn man bedenkt daß der Petroleum
verkaufspreis von 16 auf 22 Pf das Liter alſo bei einem jähr
lichen deutſchen Verbrauch 120 Millionen Liter um 2 Millionen
Mark erhöht wurde ſo hat man ungefähr eine Vorſtellung was
geſchehen wäre wenn die Unterwerfung der Detgilliſten gelungen
und jede Konkurrenz ausgeſchieden wäre

9 der bekannten Tapetenringaffäre hat die Kölner
Strafkammer auf Grund der von ihr vorgenommenen Feſt
ſtellung nunmehr dahin erkannt daß der Vorſitzende des
Vereins deutſcher Tapetenfabrikanten Langhammer gegen
den Anklage wegen Erpreſſung eingeleitet worden war außer
Verfolgung zu ſetzen ſei Die arg egenheit wird immerhin

e geh e ölnet TapetenhändlereingeHeiden Sohn Neben age g
Schule und Kirche

der 37 Millionenanleihe der als S für die Errichtung einer
techniſchen Hochſchule in Vreslau eingeſtellte Betrag von
einer Milllon Mark ab geſetzt werden Die Errichtung einer
techniſchen Hochſchule in Breslau dürſte wie es in dem Erſaſſe

eißt nachdem ſoeben erſt mit der Errichtung einer ſolchen in
anzig vorgegangen wird für die nächſte Zeit nicht in Ausſicht

ſtehen
Auf einem evangeliſchen Gemeindeabend in Osnabrück

erklärte Paſtor Weingart er würde vorausſichtlich noch
längere Zeit in Osnabrück bleiben halte aber nach dem Ent
ſcheide des Kultusminiſters die Ausſicht für geſchwunden daß er
jemals wieder in Osnabrück ſein Pfarramt weiterführen könne
Da auch nach richer Erwägung eine völlige Umgeſtaltung der
dortigen kirchlichen Verhältniſſe nicht rathſam erſcheine ſo halte
er es für geboten ſich nach einem anderen Arbeitsfelde um
uſehen Er wiſſe wohl daß in letzter Zeit bei Vielen neue

ittel und Wege erwogen ſeien um die Bewegung doch noch zu
einem greifbaren Ziele zu führen daß in vieler Herzen die
Hoffnung nicht erlöſchen wolle ihn doch noch am Platze zu er
halten Er wolle dieſe Hoffnung nicht zurückweiſen wenn er
auch für ſeine Perſon noch kaum etwas zu hoffen wage Auch
eine freie Gemeinde würde ihm nicht den gewünſchten Erſatz
bieten können ganz abgeſehen von den mancherlei Schwierig
keiten die ſich der Gründung einer ſolchen entgegenſtellen
würden Wahrſcheinlich werde auf einer in dieſem Frühjahr
nach Hannover einzuberufenden Landesverſammlung eine feſtere
Organiſation des hannoverſchen Proteſtantenvereins herbeigeführt
werden um dadurch einen größeren Einfluß auf das kirchliche
Leben zu gewinnen

Die philoſophiſche Abtheilung der Berliner Finken
ſchaft hatte eine Giordano Bruno Feier für letzten
Snh den Vorabend des 300 jährigen Todestages Giordano
Bruno s angekündigt Prof Dr Laſſon ſollte dabei die Rede
im katholiſchen Vereinshauſe halten Da erfuhr der Centrums
abgeordnete Dasbach von der Feier Jn einem Briefe forderte
er den Propſt von Berlin und fürſtbiſchöflichen Delegaten
Dr Neuber auf dieſe ſkandalöſe Feier zu verhindern Der
Propſt hat darauf auch dem Wirth die Abhaltung der auch
nach ſeinen Worten ſkandalöſen Feier verboten Mit großer
Mühe wurde in letzter Stunde in der Nähe noch ein freier
Saal gefunden und ſo konnte endlich um 10 Uhr der Vor
trag trotz alledem vor einem ſtark zuſammengeſchmolzenen
Auditorium beginnen Der Vortrag enthielt nichts was gegen
die katholiſche Kirche gerichtet wäre Prof Laſſon enthüllte
unparteiiſch Licht und Schattenſeiten im Charakter des großen
Todten und fand mit ſeinen Ausführungen ſtürmiſchen Beifall

Zum Lehrerelend in Mecklenburg berichtet man der
Voſſ Ztg Die Stadt Hagenow meint es gnt mit ihren

Lehrern ſie bewilligt ihnen ſogar ein Ruhegehalt Anſtoß zu
dieſer Reform gab das mit dem 1 Januar d J in Kraft
getretene abgeänderte Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetz wonach alle Lehrer und Lehrerinnen die nicht penſions
berechtigt ſind kleben müſſen Das Kleben wollte Hagenow
ſeinen bisher nicht penſionsberechtigten Lehrkräften erſparen und
r n es ihnen ſchnell eine Penſion von jährlich
S ark

Verwaltung und Rechtspflege
Oberlandesgerichtsrath Müller in Karlsruhe iſt an Stelle

des ausſcheidenden Reichsgerichtsraths Wielandt zum Reichs
gerichtsrath ernannt worden

Die Schleſ Ztg erhielt ein Schreiben von dem Regie
rungspräſidenten zu Oppeln v Moltke wonach die Nach
richten über ſeine anderweitige dienſtliche Verwendung jedes
thatſächlichen Jnhalts entbehren Herr v Moltke war be

s als künftiger Regierungspräſident in Potsdam bezeichnet
worden

Arbeiterbewegung

Die Zahl der 7ſtreikenden Bergardeiter in den
chſiſchen Kohlenrevieren iſt im Steigen begriffen Das

Streikkomitee gab am Sonnabend die Zahl der ausſtändigen
Arbeiter auf 65 Proz der Belegſchaften an die offizielle Streik
ſtatiſtik dagegen auf ca 30 Proz weniger Auf elf Schächte
des Zwickaner Reviers hat der Ausſtand noch keine Einwirkung
gehabt Jm Oelsnitz Lugauer Revier beſchloß eine Berg
arbeiterverſoammlung die Fortſetzung des Streiks und
Erweiterung der Forderungen im Sinne der
Zwickauer Streikenden Durch den infolge der Aus
ſtände der Bergleute hervorgerufenen Kohlenmangel ſind die
zahlreichen Porzellanfabriken und Glashütten in
Thüringen ſehr in Mitleidenſchaft gezogen worden Viele haben
ſich genöthigt geſehen den Betrieb einzuſchränken einige ſind
zur Holzfeuerung übergegangen andere beziehen die durch
die Fracht ſehr vertheuerte engliſche Kohle

Koloniales

Nach weiteren Meldungen aus China iſt die Lage in
Schantung ſehr ernſt Nach zuverläſſigen Mittheilungen
wurde am 11 Februar das Bahnburean ſüdlich von Kaumi
von Eingeborenen überfallen und gilt ſeitdem als gefährdet
Der Beamte des Bahnbureaus konnte nach Kiautſchou gelangen
Der Gonverneur entſandte von Tſingtau aus eine Schutztruppe
nach Kiautſchou und beauftragte den Hauptmann Mauve in
Kaumi mit dem dortigen Mandarin über die Beilegung der
Unruhen in Verbindung zu treten Biſchof Anzer der
apoſtoliſche Vikar in Südſchantung iſt vor einigen Tagen in
Brindiſi angekommen und reiſte nach Rom weiter von wo aus
der Biſchof der Köln Volksztg zufolge nach Berlin reiſen
will Seine Anweſenheit in Europa wird mit den jüngſten
Unruhen und Chriſtenverfolgungen in Südſchantung zuſammen
gebracht

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
27 Sitzung vom 17 Febr 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche v Thielen u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs betr Erweiterung des Staatseiſenbahn
netzes und Förderung des Kleinbahnweſens

Der Geſetzentwurf verlangt im ganzen 115,660,000 und
zwar zum Bau von 5 neuen Hauptbahnen und 15 neuen Se
kundärbahnlinien nebſt Beſchaffung von Betriebsmitteln 91,660,000
Mark zur Betheiligung des Staates am Bau einer Eiſenbahn
von Treuenbricetzen nach Neuſtadt a d Doſſe durch Uebernahme
r Mill M und zur Förderung von Kleinbahnen

9 e
Miniſter v Thielen Die Sekundärbahnvorlage bedarf wohl

weniger der empfehlenden Worte ſeitens der Regierung wie die
meiſten anderen Vorlagen Die diesjährige Vorlage unterſcheidet
ſich aber ſo weſentlich von ihren Vorgängern daß ich doch
einige einleitende Worte ſprechen muß Die Vorlage iſt jetzt ge
kommen weil einige der geplanten Linien noch große Schwierig
keiten boten Die l iſt aus dieſem Grunde in der vorigen
ſchon ſo ſtark belaſteten Seſſion nicht mehr eingebracht worden
Jnzwiſchen haben wir die Vorlage noch ergänzt und erweitert
Für bewilligte und ſchon in Angriff genommene Bahnen ſtehen
noch für 246,829,000 Kredite aus und für noch nicht in Angriff
genommene Bahnen noch für 112,828,000 M Man kann aber
den Bau der bewilligten Linien nicht nach Belieben be
ſchleunigen denn dazu gehören Arbeiter und Techniker die man
nicht beliebig bekommen kann Die jetzige Vorlage fordert ſeit
langer Zeit zum erſten mal wieder Geld auch zum Bau vonSchleſi lt keine techniſche Hochſchule Nacheinem in r ar eingegangenen Miniſterialerlaß muß von
Hauptbahnen nämlich von Gleiwitz nach Emanuelſegen und

Antonienhütte von Herford nach BündeHamm von i ir m u h e Fſterfetd nach
Mornbach nach Biſchoſsheim Letztere Bahn muß aus ſt und von
Gründen erfolgen Die Bahnen GlelwitzAntonfenh t eiſchen
Oſterfeld Hamm ſollen hauptſächlich dem Bergba ütte
Jnwieweit die Bahn Oſterfeld amm auch u enenRanalprojekt zuſammenhängt darauf will ich mit dem
eingehen Das auseinanderzuſetzen wird mir iet n
in dieſer Seſſion reichlich Gelegenheit gegeben noch
Die Bahn Gaualgesheim Münſter a Stein iſt werden

aus ſtrategiſchen R dieſetegiſchen Bahnen wird ſich auch das Reich mit eine ſtra
ſprechenden Koſtenbeitrag betheiligen Redner geht ſod m ent
die 15 verlangten Sekundärbahnen ein und fährt denn auf
Daß der Oſten gegenüber dem Weſten in Bezug auf de fort
von Sekundärbahnen benachtheiligt werde wie hier und d au
hauptet wird iſt ein Jrrthum Vielmehr ſind für den O
58 Proz und für den Weſten nur 42 Proz Nebenbahnen
worden Jm übrigen meine ich aber daß die Nebenbihgut
nicht gleichmäßig auf die einzelnen Provinzen vertheilt wer
ſollen ſondern daß ſie da gebaut werden wo ſte nothwendig en
ſcheinen Mit der Betheiligung an der Bahn von Treuen
brietzen nach Neuſtadt erfüllt die Regierung ein frühe
gebenes Verſprechen Das Kleinbahnweſen ſucht der Staat
nach Kräften weiter zu fördern Jn der Zeitſchrift für Klee
bahnen iſt ein intereſſanter Aufſatz über das Kleinbahnweſer
erſchienen welcher alles Wiſſenswerthe enthält und den ich den
Herren zum Studium empfehle Die Regierung wird auch in
Seht ihre Aufmerkſamkeit dem Kleinbahnweſen zuwenden

eifall
Abg v Eynern nl Der Miniſter hat ſoeben eine Er

klärung für das Nichterſcheinen der Sekundärbahnvorlage in der
vorigen Seſſion gegeben Man hatte nur behauptet die Regie
rung habe mit der Nichteinbringung der Sekundärbahnvoriage
das Land gewiſſermaßen dafür ſtrafen wollen daß das Abge
ordnetenhaus die Kanalvorlage abgelehnt habe Wenn die Re
gierung eine ſolche Politik verfolgt hat ſo würde das aufs
Tieſſte zu beklagen ſein Das würde an den Ausſpruch des
Jungen erinnern dem die Hände erfroren waren und der nun
zu ſeinem Vater ſagte Es geſchieht dir ganz recht daß ich
meine Hände erfroren habe warum haſt du mir keine Hand
ſchuhe gekauft Heiterkeit Jedenfalls hat Herr v Miquel
wieder Geld geſpart dadurch daß er die Vorlage in der vorigen
Seſſion nicht hat erſcheinen laſſen Der Mangel an Neben
bahnen auf dem Lande befördere gerade den Zuzug vom Lande
nach den großen Städten da der Mangel an Verkehrsmitteln
auf e Lande ſich in jeder Beziehung ſehr unangenehm fühlbar
mache
Abg Gamp fk macht darauf aufmerkſam daß es ſehr
ſchwer ſein werde für die Eiſenbahnen und auch für die Klein
bahnen Geld zu günſtigen Bedingungen aufzunehmen Dem
Abg v Eynern räth er dahin zu wirken daß die ihm nahe
ſtehende Preſſe nicht immer darauf dringt daß die Sekundär
bahnvorlage ſo lange hätte nicht kommen ſollen wie die Kanal
vorlage nicht bewilligt ſei Es handle ſich um Artikel der

Nationalzeitung, die dieſen Standpunkt auch noch in der neueſten
Zeit vertreten habe Redner beklagt daß beim Uebergang der

rachten von den Kleinbahnen auf die Hauptbahnen ſo hohe
Expeditionsgebühren bezahlt werden müßten Bei dem Ueber
gang von normalſpurigen Kleinbahnen auf normalſpurigen
Hauptbahnen dürften überhaupt keineExpeditionsgebühren er
hoben werden Redner bittet um Auskunft darüber wie die
Regierung die Reſolution des Abgeordnetenhauſes befolgthabe daß
zum Bau von Kleinbahnen vorwiegend heimiſches Material be
nutzt werden ſollte Redner will dann auch auf die Kanal
n eingehen wird aber daran vom Präſidenten v Kroecher

gehindert
Abg v Arnim konſ iſt im allgemeinen mit der Vorlageeinverſtanden bedauert jedoch daß die Regierung nicht ſt

Wünſche Oberſchleſiens mehr berückſichtigt hat
Miniſter v Thielen

an die Ausarbeitung ging die Jntereſſenten vorher gehört
Alle Behörden ſind vorher um ihr Urtheil gefragt Noch im
letzten Jahre ſind Verhandlungen gepflogen Die Regierung iſt
bei der ganzen Vorlage niemals von dem Motiv ausgegangen
eine Beſtrafung wegen der Ablehnung der Kanalvorlage ein
treten zu laſſen Wir können jedoch nur ein beſtimmtes Maß
von Bauten ausführen

Abg v Quaſt konſ bemerkt daß in der Bevölkerung der
Wunſch herrſche nur normalſpurige Bahnen zu bauen Doch
ſei dieſer Wunſch nicht immer ausführbar

Abg Herold Ctr beſchwert ſich darüber daß der Oſten
bisher ſtets bevorzugt ſei Jm Weſten ſei der Bau vieler Bahnen
unterhlieben trotzdem ſich Unternehmer dafür gefunden hätten
r der Staat erklärte die Bahnen ſpäter ſelbſt bauen zu
wollen

Abg Frhr v Zedlitz fk meint man ſollte keine Vergleiche
über angebliche Benachtheiligung einzelner Landestheile anſtellen
Man ſolle damit zufrieden ſein daß die Vorlage gekommen ſei
Ken v Heimburg konſ wünſcht neue Bahnlinien in Heſſen

anyau

Abg Seydel Hirſchberg ul wünſcht Bahnlinien von Lorenz
dorf nach Sagan und von Löwenberg nach Hirſchberg

Abg Schmieding ul bemängelt die Grundſätze nach denen
die Staatsregierung bei dem Bau von Bahnen vorginge
Selbſtverſtändlich müßten die Jntereſſenten zu den Koſten heran
gezogen werden doch gehe man in der ſteten Forderung der
unentgeltlichen Hergabe von Grund und Boden zu weit

Abg Weihe konſ dankt der Regierung für die Einſtellung
der Linie Herford Münden

Lokale Wünſche auf Bau von Eiſenbahnen werden noch vor
gebracht von den Abgg Oſthans ul Szmula Ctr Hoheiſel
Etr Hoyermann nl Daube nl Mies Ctr v Grabski
Pole Hackenberg ul Miſchke nl

Abg v Stroznbeck Ctr bringt die Beziehungen der Sekundär
bahnvorlage zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſowie einige budgetrechtliche ſragen zur Sprache

Ein Regierungskommiſſar erklärt daß die Vorlage den
Anforderungen des Buürgerlichen Geſetzbuchs entſpreche

Abg Branuer ul äußert einige Wünſche bezüglich des
Kreiſes Forſt

Abg Wegeco nul beſchwert ſich daß ſeit 1882 ſein Wahl

Rückſichten zu bauen An di fleichfalls

kreis Siegen Wittgenſtein keine Bahn bekommen habe nnd daß
auch die Verhältniſſe der beſtehenden Bahnhöfe ſehr traurige
wären

nut wird die weitere Berathung auf Dienstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wenn auch die neueſten Meldungen noch immer kein klares
Bild über die Lage im Centrum des Kriegsſchauplatzes geben
ſo ſcheint es doch daß die Engländer nicht viel Grund zum
Jubeln haben Es wird immer klarer daß die Buren die
Engländer abſichtlich vorrücken ließen wo ſie bald auf befeſtigte
Burenſtellungen ſtoßen werden Währenddeſſen ſtehen die
Burentruppen im Rücken ihrer Feinde und verſuchen ihnen die
Proviant und Munitionszufuhr abzuſchneiden
Bemerkenswerth erſcheint uns hierbei folgendes Rechen
exempel, das Generalmajor v Schmeling in einem Berliner
Blatte anſiellt

England ſchwimmt heute noch in einem Meer von Glück 6
des einen Telegramms vom Eintreffen ſeiner Kavallerie
Diviſion in Kimberley Wir müſſen letztere Thatſache gelten

Die Eiſenbahnverwaltung hat ebe ſie
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in kurzem auf den Jubel in Londonſaſſen m eliennn eine Depreſſion folgen kann wie

ciie e zuvor ldem Zweck ein kleines RechenexempeKochen wir rn die ja bekanntermaßen im Kriege den
t Kilo eben weim ſichs darum handelt ob ein erreichter

Zuſchlag a ein das große Publikum blendendes
Zrſolg men war Wie jetzt etwa der Entſatz von
Interne oder eine durch Sicherung der rückwärtigen

berled ng en wohlvorbereitete Operation an
geringe chlag auf Schlag weitere Erfolge ſchließen können

ſich Die rückwärtige Verbindung des Generals Roberts
Alſo die Eiſenbahn Kapſtadt De Aar Hopetown

iſt auf r River Station angewieſen
odneral Roberts hat ſein dürch dieſe Bahn zu füllendes

2 Gen azin in der Nähe letzgenannter Station die von
gen 120 km entfernt liegt

loemſ Buren ſtehen zu einem Theil zwiſchen Modderriver
T ind Bloemfontein zum andern Theil bei Colesberg

Station 00 m von de Aar aber 200 km vom Corps des
hier u Roberts entfernt mag dieſes bei Kimberley ſtehen

ne oder auf Bloemfontein marſchiren Die Verbindungen
dleihen en mit dem öſtlichen fruchtbaren Theil des Orauje
der 3 mit der Hauptbahn Colesberg Bloemfontein ſind
pate It ſo lange dem General Roberts eine entſprechende
Maimach wie jetzt gegenüber bleibt

re Den Buren bei olesberg ſtehen nur ſchwächere engliſche
gen entgegen die ſeit einer Woche in ſtetem Rückhat Stden ind

Schlußfolge
achlage ergiebt die einfache Rechnung daß vonZekeerg aus binnen zwei Tagen eine berittene

o Abtheilung von einigen tauſend Mann undBunre Batterien die Eiſenbahn zwiſchen De Aaar und
an p town für Monate unbrauchbar machen kann es ſei
Hope daß General Roherts zur Deckung dieſer Bahn ſo

Kräfte zurückgelaſſen hätte daß ein erfolgreicher
Vormarſch auf Bloemfontein für ihn ausgeſchloſſen wäre

tieine Erfolg von Kimberley könnte ſichmnach in eine ſchwere Kataſtrophe umwandeln
en General Cronje den Engländern bei Kimberley nur
er wesle gemächt hätte und mit ſeinen Hanptkräften bei
olesberg wäre

Dieſes Rechenexempel des Generalmajors v Schmeling ſcheint
u ſtimmen wie aus folgenden Meidungen hervorgeht
Brüſſel 17 Febr Die Transvaal Geſandtſchaft hält an dem

garden feſt daß die angebliche Flucht des Generals Cronje
nur eine Kriegsliſt bedeuten könne denn Cronje ſei ein erfahrener
Sttege welchen man nicht leicht überraſchen könne Den Entſatz
Knberleys hält man hier für ein geringfügiges Ereigniß im
Jerglech mit den gewaltigen Fortſchritten welchedie Buren in der Richtung auf Arundel machen
Gelingt es ihnen De Aar zu beſetzen ſo hat Roberts keine
Hperationsbaſis mehr Die Rückzugslinie iſt ihm ab
geſchnit ten Er wäre dann W Umkehr genöthigt Die
Lage bleibt ſonach völlig unentſchieden Die Geſandfſſchaft
glaubt daß man ſich in London zu früh gefreut habe und hält
an der Siegeszuverſicht der Buren feſt
Paris 18 Febr Dem Temps wird aus London gemeldet

Die Buren dringen in der Kapkolonie energiſch
vor Auf dem Kriegsamt hegt man ernſte Befürchtungen
bezüglich der Verbindungslinie des Generals
Roberts Der Vorſtoß der Buren welcher Freitag bis
Rensburg reichte ſcheint ſich ſchon bis zur Linie
De Aar Kimberley erſtreckt zu haben Die Poſt
verwaltung giebt bekannt daß die Verbindung mit Kimberley
noch nicht oder nicht mehr offen iſt Jn militäriſchen Kreiſen
herrſcht allgemein der Eindruck daß der Zug des Generals
French allzugut gelungen ſei mit anderen Worten daß
General Roberts überflügelt und abgeſchnitten
worden ſei

London 18 Febr Das Reuter ſche Bureau erhielt aus
Prätoria über den Kampf am 15 d bei Jacobsdal ein
Telegrawm welches beſagt daß 2000 Engländer durch

die Stellung der verbündeten Buren am Modder
river hindurch nach Kimberley gelangten während

zur ſelben Zeit ein Theil der verbündeten Buren bei Kimberley
m einem Kampf begriffen war Weiter verlautet daß der

NNachtrab der Engländer von den Buren ab
geſchnitten ſei welche eine Anzahl Gefangene ge
a gt und eine große Menge Ochſen erbeutet
ätten

Die Wegnahme d engliſchen Convois
am Rietfluſſe erfolgte in Waterval während die Engländer

unter Kelly Kenny ihrerſeits die 78 Wagen von dem abziehenden
V Cronje an einem Punkte nördlich des Modderriver

erbeuteten

London 17 Febr Aus Jacobsdal wird gemeldet Starke
Kommandos von Freiſtaatburen operiren im Rücken

Roberts und French s deſſen geſammten Muni
tions und Provianttrain ſie wegnahmen Bloem
fontein iſt ſtark gedeckk Burengeneral Cronje erwartet in
ſeinen Stellungen nörvlich es Modderfluſſes den Angriff
Roberts welcher damit zögert

London 17 Febr Die Abenbblätter melden aus Sterkſtrom
d heute Die Buren begannen heute früh den Vormarſch auf
le engliſchen Stellungen bei Molteno Sie führten einige
eſchütze mit ſich und eröffneten das Feuer auf die

engliſchen Feldwachen

Darundel 17 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
e eine Aufklärungstruppe wurde feſtgeſtellt daß die Buren
ſüdweſtlich von Kulfontein gelegenen Höhen in voller
ürke beſetzt halten und ebenſo auf dem Vaalkop ſtehen
Auf engliſcher Seite ſcheint man jedoch den Ernſt der Situation

a nicht eingeſtehen zu wollen oder aber man begreift noch
G micht daß Cronje dem Feldmarſchall Roberts ein ver
Amitztes Manöver vorgemacht hat denn aus London tele

Raphirt man

mr Times meldet aus Oranje River vom Freitag Hier
rd berichtet die Buren ſeien im Begriff zu verſuchen
gere Kommunikationslinte bei Graspan zu unterbrechen

m Panzerzug patrouillirt die Strecke ab und Detache
ents halten alle Stationen beſetzt Es iſt darum unwahr
einlich daß der Feind imſtande ſein wird ernſten Schaden

anzurichten
le Engländer ſind hiernach alſo noch recht ſorglos und

Sor möglich daß ſie Gelegenheit finden werden dieſe
e Aoſigteit zu bereuen Seltſam berührt es auch daß
a in London noch immer an der Meinung feſthält Cronje
opſig den britiſchen Vormarſch überraſcht worden und habe
a und planlos die Flucht ergriffen Daß hiervon

licht die Rede ſein kann beweiſt abgeſehen von allem
wen ſchon die einzige Thatſache daß die Engländer nichts

ad berichten daß ſie die ſchweren Geſchütze der Buren
wäre et hätten was doch ſicherlich nicht verſchwiegen worden
gen wenn ein ſolcher Fang geglückt wäre ie Buren
Agergta ſo ihre ſchweren Kanonen von Kimberley umd

gersfontein fortſchaffen können was wahrhaftig nicht

im Handumdrehen wie es bei einwäre möglich iſt er Ueberraſchung nöthig ge

Auch am Birdriver haben Kämpfe ſtattgefunden über diman uns folgendes berichtet pfe ſtattgef ie
London 18 Febr Lloyd s Weekly News Paper meldet

aus Birdriver Camp vom 16 d M Heute ſtießen bei
Dordrecht die Brabant s Horſe auf die Buren es entſpann ſich
ein 8 Stunden andauerndes lebhaftes Gefecht das den Charakter
einer richtigen Schlacht annahm

Lager am Virdsriver 17 Febr Meldung des Reuter
ſchen Bureaus General Brabant hatte heute ein heftiges
Gefecht mit den Buren im Diſtrikt von Dordrecht und
ſänberte das Land zwiſchen Penhoek und Dordrecht vom Feinde
Der Verluſt der Engländer betrug 16 Mann 8 davon wurden
getödtet darunter 2 Offiziere

Während ſo im Centrum des Kriegsſchauplatzes die Ereigniſſe
zur Entſcheidung drängen hat General Buller in Natal
einen nenen Angriff verſucht Es liegen uns darüber
folgende Meldungen vor

London 17 Febr Dem Evening News wird aus
Lourengo Marquez vem heutigen Tage gemeldet Von Seite der
Buren hier eingetroffenen Depeſchen zufolge greift General
Buller wieder den Vaalkrantz an Es iſt ein ſehr heftiger
Kampf im Gange Zur Zeit halten die Buren ihre
Stellung

London 18 Febr Das Renter ſche Bureau meldet aus
Durban von geſtern Wie verlautet hat heute auf dem
äußerſten rechten Flügel Buller s ein Kampf ſtatt
gefunden deſſen Reſultat noch unbekannt iſt

An ſonſtigen Nachrichten ſind noch die folgenden zu ver
zeichnen

Port Elizabeth 17 Febr Telegramm des Reuter ſchen
Buregaus Das Kanonenboot Truſh belegte den auf der
Fahrt von New York nach der DelagoaBai befindlichen Dampfer

Sabine mit Beſchlag weil Kriegskontrebande an Vord des
ſelben vermuthet wurde

London 17 Febr Die Daily Mail meldet aus Pieter
maritzburg Leutnant Hollidoy und Sergeant Sharpe haben den
Jnhalt eines Magazins im Zululand in die Luft gefpreugt
damit es nicht in die Hände der Buren falle Es enthielt
40 Kiſten Dynamit 4700 Gewehrladungen 1900 Ladungen von
anderer Munition und 150 Pfund Pulver Holliday s Detache
ment bewacht die Wagen und Vorräthe

Neiv York 17 Febr 175 Schweizer Schützen haben
nach einer Mitheilung der Amerikaniſchen Schweizerzeitung die
Reiſe aus dem Nordweſten der Union nach New York angetreten
um ſich nach Transvaal einzuſchiffen und dort in den Reihen
der Buren zu kämpfen

Ueber die Eroberung und Wiederaufgabe von
Spion Kop liegen jetzt ausführliche Berichte der Kriegs
korreſpondenten unter deren Augen ſich die dortigen Ereigniſſe
abſpielten vor Churchill ſchreibt unmittelbar nach dem Fehl
ſchlagen der Operation unter dem 25 Jannar Drei Alter
nativen boten ſich dem Kriegsrath am 22 Januar dar Erſtens
die zweite Burenpoſition längs dem Höhenzuge bei Mondlicht
anzugreifen Dies würde ein ſchweres Blutbad und ein fürchter
liches Riſiko bedeutet haben Zweitens konnte man ſich wieder
hinter den Tugela zurückziehen und ſich anderwärts nach einem
Uebergange umſehen dies war eine moraliſche Niederlage und
eine weitere Verzögerung der Entſetzung von Ladyſmith
drittens konnte man nächtlich den Berg Spion Kop angreifen
und von dort die Schanzen der Buren in der Längsrichtung
beſchießen und beherrſchen Sir Redvers Buller
der jederzeit äußerliche Erfolge verſchmäht hat war
für die zweite dieſer möglichen Entſchließungen aber
Buller gab den dringenden Bitten ſeiner Untergebenen
nach und zwar mit Recht weil wir jetzt zum wenigſten die
Stärke der feindlichen Poſition keunen während wir ſie früher
blos fürchteten Es wurde deshalb beſchloſſen Spion Kop nachts
anzugreifen die Schützengräben der Buren mit dem Bajonett
zu erſtürmen ſoweit wie möglich ſich vor Tagesanbruch zu ver
ſchanzen ſich den Tag hindurch in der genommenen Stellung
zu behaupten nachts Kanonen hinaufzuſchaffen und dadurch die
Linien der Buren zu beherrſchen Es beſteht natürlich abſolut
kein Zweifel daran daß Spion Kop der Schlüſſel der ganzen
Poſition iſt und der Leſer hat ſich blos daran zu erinnern daß
der Berg die Linie des Feindes zertheilt beherrſcht und in der
Längsrichtung beſtreichen läßt um jene Thatſache zu ver
ſtehen Die Frage die zu beantworten war war jene ob
die Truppen den Tag über aushalten und ob
der Ort in der folgenden Nacht gegen Granatfeuer be
feſt igt und mit Geſchützen armirt werden konnte General
Woodgate wurde mit dem Kommando betraut und Colonel
Thornecroft mit einem großen Theil der Einrichtung und
der Leitung des nächtlichen Angriffs Durch Colonel
Thornecroft geführt machte ſich die Angriffskolonne erfolgreich
den ſüdlichen Sporn des Berges hinauf über äußerſt ſchwieriges
und gefährliches Terrain und überraſchte die Buren die auf
dem Gipfel die Schützengräben bewachten Um 3 Uhr ver
nahmen die in der Ebene Horchenden den plötzlichen Ausbruch
von Gewehrfener dem das laute Hurrah der Truppen folgte
und wußten daß die Poſition genommen ſei Zehn engliſche
Soldaten waren durch das heftige Feuer der Buren ge
tödtet und verwundet 6 Buren erlagen dem Bajonett der Briten
Die Abtheilnng ging ſodann daran ſich zu befeſtigen aber die
Oberfläche des Hügels war für die Vertheidigungseinrichtung
äußerſt ungeeignet Die Felſen die den Gipfel bedeckten machten
das Graben faſt zur Unmöglichkeit Der Morgen brach an
und mit ihm kam der An g riff Der Feind der die vitale
Bedeutung der Poſition erkannte konzenkrirte jeden Mann und
jedes Geſchätz das zu ſeiner Verfügung ſtand darauf um ſie
wieder zu erobern Ein mörderiſches Feuer wurde ſofort
auf den Gipfel eröffnet das ſofortige und andauernde
Verluſte hervorrief General Woodgate wurde verwundet und
Oberſt Thornecroft übernahm das Kommando der
Brigade Um halb 9 Uhr wurde die Lageäußerſt kritiſch Die Truppen waren faſt gänzlich vom
Hauptplategu vertrieben und es gelang den Buren
eine Reihe ihrer Schützengräben wieder zu beſetzen Jn
dieſen Tagen überſchwänglicher Ausdrücke giebt es keine Worte
die der glorreichen Ausdauer gerecht würden mit die der britiſchen
ausſchließlich aus Engländern beſtehenden Regimenter ſich durch
die langen ſchleppenden Stunden eines Höllenfeuers behaupteten
Zwiſchen drei und vier Uhr fielen die Granaten von beiden
Seiten auf den Hügel und zwar wie ich zählte ſieben
Stück pro Minute und das merkwürdige Feuer der Maxim
Schnellfeuergeſchütze zerriß die Hügelwände mit unnnter
brochenen Ketten von Rauch und Staub Ein dichter
ununterbrochener Strom von Verwundeten
floß rückwärts Ein Dorf von Aumbulanzen wuchs
am Fuße des Hügels auf Die Todten und Verletzteu durch
die Granaten zerſtückelt zerſchmettert lagen auf dem Hügel
herum bis er von einer Maſſe zuckenden blutenden
Fleiſches bedeckt war Der Durſt quälte die Soldaten
denn obſchon Waſſer zur Hand war ſo war das Feuer zu nahe
und ernſt um auch nur einen Moment Zeit zu geben Aber
nichts konnte die zähe Ausdauer der Vertheidiger knicken Die
Nacht brach ein und die Briten hatten noch den Hügel beſetzt
Jn maleriſcher Darſtellung ſchildert ſodann Eurchill wie Thorne
croft angeſichts der ünmöglichkeit Geſchütze hinauf
zuſchaffen nachts die Poſition aufgegeben wo ſonſt ohne die

Stütze der Artillerie nutzlos der letzte Mann niedergeſchoſſen
wären worde

Frankreich
Die neueſte Affaire die Angelegenheit des Marineminiſterial

beamten Philibp der den Engläudern wichtige Jnformationen
für den Transvoalkrieg geliefert haben foll zieht bereits weitere
Kreiſe Eine Note der engliſchen Botſchaft in Paris ſtellt
in aller Form in Abrede daß irgend welche Beziehungen zwiſchen
der Votſchaft und einem Veamten des franzöſiſchen Marine
miniſteriums beſtanden bätten Dieſes Dementi will ziemlich
wenig beſagen denn es iſt eigentlich ſelbſtverſtäundlich daß die
Botſchaft mit Philipp nicht in direkten Beziehungen geſtanden
hat Werthvoll wäre es deshalb wenn die britiſche Botſchaft
erklären könnte daß ſie auch durch Mittelsperſonen keine
Jnformationen aus dem franzöſiſchen Marineminiſterium erhalten
habe Der franzöſiſchen Regierung muß das Zeugniß ausgeſtellt
weiden daß ſie ſich bemüht der Sache anf den Grund zu
kommen Wie uns aus Paris gemeldet wird forderte der
Disziplinarrath des Marineminiſterinms den Philipp auf inner
5 einer beſtimmten Friſt zu einer Rechtfertigung zu er

einen
Mit einer für unſere Kolonie Kamerun ſehr erfrenlichen

Meldung werden wir von Paris ans überraſcht Laut amtlichen
Nachrichten die bei dem franzöſiſchen Kolonialminiſterium ein
gegangen ſind hat nämlich die Herrſchaft des Rabbeh des
oſtſudaneſiſchen Eroberers der ſich in Bornu feſtgeſetzt hat und
bereits ſüdlich vom Tſchadſee in das Kameruner Schutzgebiet vor
gedrungen war in einem Kampfe mit den franzöſiſchen
Kolonigaltruppen einen ſchweren Stoß erlitten Jn Frank
reich freut man ſich begreiflicherweiſe darüber daß die Nieder
metzelung der Expedition Bretonnet s gerächt worden iſt Das
Telegramm des Gouverneurs von Franzöſiſch Kongo de Lamotbe
das der Köln Ztg zufolge die Nachricht übermittelt iſt aus
Banghi vom 2 Jan datirt und meldet Am 2 Dez brachte
ein erſter Bote die Nachricht von dem Angriff auf Rabbeh s be
feſtigte Stellung in Kuna am Scharifluſſe die nach einem
heſtigen Kampfe von neun Stunden zerſtört wurde Die Feſte
war von 12,000 Mann mit 2500 Gewehren und drei Geſchützen
vertheidigt von letzteren wurden zwei durch unſere Haubitzen
außer Gefecht geſetzt Rabbeh wurde verwundet und verließ
den Schaſtplatz des Gefechts ſechs Stunden bevor das Feuer
eingeſtellt wurde Leider haben wir den Erfolg theuer erkauft
Ein Wachtmeiſter und 43 Senegalſchützen ſind getödtet vier
Europäer darunter Hauptmann Robillot und 106 Milizleute
haben leichtere Verwundungen erhalten Wir verfügten über
etwa 320 Gewehre die Hälfte unſerer Mannſchaften iſt mithin
getroffen worden Die Ergebniſſe des Gefechts bei Kuna er
weiſen ſich als bedeutender als man hoffen durſte Rabbeh iſt
durch ſeine bedeutenden Verluſte die man auf 23000 Todte
ſchätzt vollſtändig entmuthigt und befindet ſich faſt ganz allein
auf der Flucht nach Norden Die in Nillim von ihm gemachten
Gefangenen ſind befreit der Verkehr nach dem Tſchadſee iſt
für den kleinen Scharidampfer offen und die Möglichkeit für
eine Fübhlungnahme mit der Miſſion Foureau iſt ſomit vor
handen

Nuſßland
Unter reger Betheiligung des Auslandes vornehmlich Berlins

Stockholms und Londons iſt am Sonntag in Petersburg die
erſte Ausſtellung für Frauen Hygiene eröffnet worden

Jn Bialyſtok ſind infolge der Finanzkriſis 2000 Fabrikarbeiter arbeitslos Vur Milderung des Nothſtandes
werden Volksküchen eingerichtet

Türkei
Mahmud Paſcha und ſeine Söhne haben an die Zeitungen

einen Brief gerichtet in welchem ſie die Gerüchte wonach ſie
beabſichtigen nach Konſtantinopel zurückzukehren für un
begründet erklären

Serbien
Jn maßgebenden Kreiſen wird verſichert die Meldung ſämmt

liche ſerbiſche Konſuln in Rußland hätten demiſſionirt ſei
unrichtig Nur der ſerbiſche Konſul in Moskau habe aus
perſönlichen Gründen ſeinen Abſchied genommen

Guntemalag
Der Pariſer Geſandte für Guatemala erklärt die geſtern von

uns wiedergegebene Meldung daß auf Befehl des Präſidenten
Cabrera 306 Kinder erſchoſſen worden ſeien für unbegründet
Es ſei unrichtig daß Präſident Cabrera den Soldaten den Befehl
gegeben habe zu feuern Ob die Soldaten aber nicht trotzdem
vielleicht anf Befehl irgend eines anderen Würdenträgers ge
feuert haben darüber ſchweigt der Geſande

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Wanaren und Prodnkitenberichte
Metalle

Hamburg 17 Febr sllhber 81,50 Br 81,00 G
London 17 Febr Silber 27

Amnmsterdnm 17 Febr Bancazinn 84I,ondon 15 Febr 5 Uhr nachm Kupkerfest 74 Pfd Sterl 158 ä
3 Mon 73 Pfd Sterl 5 Makler Schlusspreise 74 d Sterl 17 e 6 d
bis 75 Pfd Sterl 28 best selected 77 Pfd Sterl 15 s strong sheets

Pfd Sterl s Zinn stramm Straits 140 Pfä Sterl 3 Mon 135
Pfd Sierl s d englisches 144 Pfd Sterl s Blei fest span
16 Plä Sterl 13 sh 9 englisehes t6 t Sterl 17 eh 6 d
Aink fest gewöhnliche Marken 22 Pld Sterl 12 sh 6 hesonders
Marken 23 Pfd Sterl sh gewalztes schlesisches 27 Pfd Stert

sh Niekel 1 sh 4 d his sh dGlias gow 16 Febr Die Vorräthe von Roheisen in den Stores bde
laufen sich auf 217,098 Tons gegen 312,496 Tons im vorigen Jahre e
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 85 gegen 84 n
vorigen Jahre

New Vork 17 Febr Zinnf31,50 Kupfer 16,02 26,50 Doll
Viehmärkte

Berlin 17 Febr Städtischer Schlachtviehmark t Zum
Verkaufe standen 5434 Rinder 630 Kälber 9544 Schafe 8610
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Aark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
62 66 2 junge fleischige nicht ausgemus ete und ältere ausgemasteie
57 61 3 mässig genährte junge und gut genahrte ältere 53 55 ge
ring genährte jeden Alters 49 52 Bullen vollfleischige höchsten
Schinchtwerths 59 63 2 mässig genährte jüngere und gut genährteältere 53 58 3 gering genährte 43 52 Paar se n und Käühe
1 a vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths m
b vollfleischige ausgemästete Küne höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 52 503 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 49 51 3 mässig genährie Färsen und Kühe 46 51
4 gering genährte Färsen und Kühe 48 45 Kälber feinste
Mnstkälber Vollmilehmast und beste Saugkalber 68 70 2 mittlere
Mastkälher und gute Saugkälber 62 65 3 geringe Sangkälber 52 5814 ältere gering genähirte Küälber Fresser 45 8 H Sehafe 1 Mast
Lämwmer und jüngere Masthammel 59 62 M 2 ältere Masthammel
58 58 A 3 müässig genährte Hammel und Sehatfe Merzschate
46 51 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 Pfun
Lebendgewieht M Sehweine Man za lt für 100 Pfund lebend
oder 59 kg mit 20proz Tara Abzug 1 volltleischige kernige Sohweine

er Raven z r höchstens T Jahr alttleischige Schwei 44 i ri t 40 42S g weine 45 44 gering entwickelte 4
Verlauf und Tendenz Das Rindergesehäft wickelte sich langsam

ab und hinterlässt Ueberstand sehwere ältere Ochsen und Kühe ver
nachlässigt Der Kälberbandel gestaltete sich ziemlich zlatt Bei den
Sehafen war der Geschäftsgang lanesum etwas Ueberztand verbleiet
Der Schweinemarkt verlief nach Aufhebung der bedingten Ausſful
speere giati und wurde bei schliesslich abflauendem Handel geraure
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1 Mark 75 Pfg
koſtet das Abonnement

Monat März
bei allen Pofſtanſtalten auf das

Berliner Tageblatt
und Iandels Zeitung

mit seinen 5 werthvollen Beiblättern
UI K illustrirtes Witzblatt
Zeitgeist PFenilleton Beiblatt
Deutsche Lesehalle illustr Sonntagsbl
Technische Rundschau üillustrirt
IIaus IIof Garten illustrirt

S W Nen OvriginenSchwammform ILucullns
5 zum Backen von Pilzen p St 2 Mkt n Backen u Probegebäck wird jedem Stück beigegeben

A üller O Gr Steinſtraſte 14Specialität Alle Nenbeiten der Wirlbſchafts Branche

Vost Maschine
Schriftlicho Arbeiten

L ä
enten
O OV

S

S Versicherungen

h hz e aller AnlageWe dauernd
öhen

ein Einlagekapital von 1000wo Gesellschaft gegr

J ermö 40 Mnlionenkä de Se einem Renten
ltervie 65 ſo Jahren

79 109 39 132 29 Ma
jährliche Rente auf Lebenszeit

I und jede nähere Auskunft
bei allen Vertretern sowie bei der

Ah in III agdeburg
Allgem Versich Actien Gesellschaft

e r rrrrrrrrrrrter

t Fa 7h
Weg Pfautoch Wo

Küngtliche Zähme
Plombiren Reparaturen ele

R Pfaudler
Leipziger Strasse 33

Rgpatt Ladengeſchäften33 f Briefm Kommiſſions
Verkauf v G Zechmeyer Nürnberg

und Vervielfültigungen
schnell u preiswerth

Vnterricht Mk 20
Aug Weciciy

n Str 22

ſtändig ereiprare
Zahne ne e
Reparalinren ad n rngen

ſofort Billig
ſchmerzlosZahnziehen aligen Selaub en

Plomben Gold Silber Emaille
Dr chir dent Netz prom Amerika
Geiſtſtr 21 Auf Namenu 21 achten

Deutſches Reichspatent 96223
Keſir Brot

Keſir Zwieback
Kefir Cakesr n für Meaguttente

einiger Fabrikaunt für Halle nur
Otto Hänel Väckermeiſſer

Geiſtſtraße 46 darz 12
Dafelbſi kann ein Lebrli ing eintreten

äää

naturgetreu voll

Amlhor sche Iöhore Handolslehranstalt zu Gora

Gegründet 1849

1 Lateinlose höhere Handelssehule Die Reifegeugniſſe berechtigen
für den einjährig freiwilligen Militairdienſt Vorkurs Quarta

2 Fachwissensehaftlicher Kurs akademiſche Abtheilung Semeſtrale
Verpflichtung ſowie Auswahl der Lehrfächer zuläſſig

Proſpekte und ſonſtige Auskunft durch das Direktorium,

Herzogliche technische Hochschule
Braunschweig

Beginn des Sommer Semesters am 24 Aprll der
Einschreibungen am 233 April 1900

Programme sind unentgeltlich vom Seceretariate zu begiehen
Gegens ritige Anerkennung der Jor und ersten Hauptpräüfung im

Jochbau Iegenienrbau und Maschlnenbaufaehe in Preussen und Braun
ehweis Releks Hrüfungen für NMahbrungsmittebChewiker und Pharma
euten Piplom Prüfungen Der Rector Schättler

Der Presstein Verkauf
ab unſerer Naßpreßſteinfabrik Mansfelder Straße 21

iſt bis auf Weiteres geſchloſſen
Die geringen Vorräthe werden nur noch an ſolche Abeher abgegeben welche auch früher ihren Bedarf
an Heizmaterialien von unſeren Werken entnommen
vaben nvolicirte llallesche Plännerschaft

m Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chbemiker unterf angefertigt

Wer ſeine Kinder
lieb hat

giebt ihnen

Be gſers Nährzwieback
Carl Koeh s Nährzwieback bildet

den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
Knochenban und bietet den beſten Erſatzhür die oft mangelnde Muttermilch

b ben in den Anedeten Drogerient und Bäckereien ſowie in arößeren Kolonialwaarenhand

ar FCoci s Pährzwichad Fabrik Halle g 6

e

W
n

Tropon setzt sieh im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um ohne Fett
zu bilden Tropon hat aher bei regel
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und kann allen Speisen unbeschadet
ihres Rigengesehmacks zugemischt werden
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs
wert wie 5 Kilo Rindtieisch oder 180 200 Eier
und kostet dabei nur Mk 5,40 pro Kilo ist
also um die Hälfte billiger als Fleisch Bei
diesem niedrigen Preise ermöglicht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende EDrsparnisse
Vorräthig in Apotheken Drogengesehäften

Delicatess und Coloniahvaaren Handlungen

Tropon Werke Mülheim Rhein

An Stelle der bisher gebraueblichen Ver
glasungen an Bauten aller Art haben sich die

Patent
Zasbuuh
S Fallneuerdings in vielen Fällen als überaus

praktisch und vorteilhaft bewährt
Vorteile

Grössteunbeschränkte Liebt
zufuhr grosse Festigkeit de
Temperatur und Schall J
Isolierungen Anlaufen und

Gefrieren aus geschlossen
Läden und Vorhänge über
ßüssig Reinigung die denk
bar leichteste Grosse Heiz
materialersparnis im Winter

Grossartige Lichteffekte
e durch Zusammenstellung von

h verschiedenfarbigen Steinen
Anugewendet von den Eisen

e San Verwaltungen Deutseſk
land und des Auslandes

an Lokomotiv Remigen und
Nartekalken ete, ferner l

L den verschkiedensen
dustriellen ber Fabrik
auten Wanden Packerm etc

OdenWwenrned kär Tewächetaaser Veranden Treppenhäuser ete

lasbausteine mit Drahtmantel für Brandmauern
Coger an allen grösseren Flöten

Glashüttenwerke Adlerhütten A G
PBEMTIC 45 Le hVertretung und c bei

Alwin Zander Halle a Brüderstrasse

J Uypotheken Kapital
Für ſfüddentſche Rechnung bin ich beauftragt

erntatellige Hypotheken Kapftaltenin jeder Höhe auf hieſige u Giebichenſteiner Grundſtücke anszuleihen
kOberlaender hre uäatrezmiſſen 9

r

Fatent Falconmier

Co Soeminaarr Kin rtnerinnen und Privatlehrerinnen G 87u 1jäh P Jederzeit Garantie ar r Kurſe
yesell Weydling

Neue SeriePVibliothek der Geſamt Titteratur

Nummer 1340 1352
e

Tolſtoi Auferkehnung
Roman in 3 Theilen

Aus dem Rufſſiſchen überſetzt
n Vollſtändige ungekürzte Ausgabe

lde des Verfaſſers und einer VorbemMit dem Bilde des h Franz weil erkung von
Geheftet 1,75 Leinenband 2 M

Junge Liebe
deure Vorel

Autoriſierte Überſetzung aus dem Herrandiſchen von
Ernſt Keller S

Mit dem Bilde des Verſaſſers
Geh 50 Pf Leinenbd 75 Pfg in feinem Geſchenkband 1/50 M

S

o den

Die Larren der Fiebe
Roman

von
Maurus Jskai

Mit dem Bilde des Dicbter und einer Vorbemerkung von
r Franz KweſtGeheftet M Leinenband 25 M

Durch alle Buchhandlungen und von

2 Menlel V bos Da

eſchndater od Primat
welcher den Kindern des Hauſes d
Schulgrbeiten begufſſichtigt findet re
gute Penſion Penſionspreis in
nur 250 Mark Offerten unker347 an die Exped d Ztg erbeen

Möbel Etabliſſemnen

n Rescoh
Halle K

Leipziger Str 11 I kein Laden
Specigalgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtung

v 200 6000 Mk
Salonvboczel Plüſchgarn 5 Paneelſ 130

ußb Salon Berticow
Salontiſch 22gr Säulen Tru

menau mit Fa f 554 moderne Rehrlebnſtühle
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 2
1 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbez

v

4 Stühle mit Rohrſitz 14
1 Servirtiſch 19Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen W1 Waſchtiſch mit Marmorplatte
1 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Kücheneinrichtung

Alles zuſammen für
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Treh
der billigen Preiſe langiähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgelllih
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

F Wolf
Große Steinſtraße

gegenüber den Kgl KlinikenFärberei u chen Woſch Anſſol

Damen IKlIeld chemiſch M J
m Rzinigen ch terren Anaug em jReiuigen 5Garantie für tadelloſe Ansführnungs
Rücklieferung innerhalb 3 Tage
Ziehung ſchon 8 März

achener
Dombau
U h Looer M 5 Mr S MD9 Porto u Liste 30 Pfg 25

E Heintze Vaufgeſchäft
Wittenberg Bez Halle

e

wird ertheilt der einfacher letroleuwm
Beleuehtung durch Einwurf vonII Vnger s Lucifer Kugeln

in das Petroleum
Wunderbar schönes LiehGrosse Ersparniss an Pet ro
Preis 1 für 12 Kugeln

ole u

nur allein ächt bei
u einer Walhalla Prager e

r 2alle a/8 Magdeburger
Mit 3 VHeiblättern und Unterhaltungsblatt
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